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Polnisches.
Am 1 . Mni hatte der polnische St atsrat dem Ver

lceter der Mittelmächte in Warschau einen langer
Wunschzettel überreicht, in dem er beinahe in der Form
eines Ultimatums die Forderungen niederlegte , der '"
Erfüllung das polnische Volk glaubte verlangen zu kön¬
nen , wenn auch weiterhin der innere '

Zusammenhalte
mit den Mittelmächten festgehalten werden solle . Als
erster Punkt tauchte da die Berufung eines Regent - n aus,
dessen Persönlichkeit dahin gekennzeichnet war , daß e >
geläufig polnisch sprechen , römisch -katholisch sein und
einer Herrscherdynastie »„gehören müßte . Daneben wurde
die unverzügliche Bildung einer provisorischen polni¬
schen Regierung aus polnischen Ministerien verlangt .
Am 15 . Mai erwiderten darauf die Vertreter der Mit¬

telmächte , daß ihre Regierungen sich „sofort mU ein¬
arider ins Benehmen gesetzt hätten , um zu dem Beschluß
des provisorischen Staatsrates prinzipiell Stellung zu
nehmen"

. . .
Nun liegt nach einem Monat die Antwort aus

Berlin und Wien vor . Ter Wunsch nach Einsetzung eines
Regenten , so heißt es da, entspreche vollkommen den
Absichten der Mittelmächte und werde erfüllt werden,
„ sobald die Bedingungen für eine gedeihliche Tätigkeit
eines Regenten geschaffen sind" . Inzwischen sehen die
Mittelmächte den Staatsrat als den Vertreter des künf¬
tigen polnischen Staates an und erwarten , daß er mög¬
lichst rasch seine Vorarbeiten für eine Verias

'
ungs - .und

Verwaltungsorganisation beende . Gegen die Errichtung
besonderer Ministerien für die Rechtspflege und das
Schulwesen, für Volkswirtschaft , Handel mid Landwirt¬
schaft, öffentliche Wch ' tätigkeit und soziale Fürsorge wer¬
den keine Einwendungen erhoben , nur wird hier dem
Staatsrat die genaue Ausarbeitung dieser Pläne zuge¬
schoben. Tie Vorgeschichte dicher Erklärung zeichnet s

' ch
noch nicht scharf genug ab , immerhin macht es den Ein
' nch als ob da bestimmte Mißverstänndisse zu über¬
bürden waren/che die Verständigung zwischen Wien und
Berlin erfolgen konnte. Taß von einzelnen Stellen
außerhalb Deutschlands die Ernennung eines polnEch
sprechenden römisch -kaihel ^ ^ ' n und horbae' orcnen R . -

genten (Erzherzog Karl Stephan von Habsburg ) mil
großer Tatkraft gefördert worden ist , läßt sich nicht
bestreiten ; ebensowenig ist zu bestreiten, daß die W -der
stände, die sich gegen eine solche vorzeitige Festlegung
geltend machten, erst in , allerletzten Augenblick wenig¬
stens die Zurückstellung dieses Kandidaten erzwangen .

Tie Herren in Warschau haben aber in der Steige¬
rung ihrer Wünsche einen erstaunlichen Appetit bewie¬
sen : Am Tage der Gründung des Königreichs wurde be¬
reits die Forderung laut , daß nicht nur Warschau, son
dern auch Wilna dem künftigen polnischen Reiche eiu -
zuverl .-

'
.ben sei, und so ist das iveitergegangen , bis sie

zuletzt ganz das Augenmaß dafür verloren , daß Polen
immer noch Kriegsgebiet ist . In Krakau wurde dieser
Tage sogax die Forderung erhoben, das neue polnische
Reich müsse sich von der Ostsee bis zum Schwarzen
Meere ausdehnen und alle Länder umfassen, die zum
alten Königreich Polen gehört hätten oder wo eine pol¬
nisch sprechende Bevölkerung wohne.

Tie Maßlosigkeit der polnischen Forderungen wird
nun halbamtlich zurückgewiesen .

So lesen wir in der „Köln . Zeitung " u . a . : So¬
lange ist der 15 . November 1916 (Tag der Kund¬
gebung der beiden Kaiser betr . die Errichtung eines
freien Königreichs Polen . D . Sehr .) doch noch nicht
vorbei , als daß man in Polen schon vergessen haben
könnte, daß das künftige Königreich einzig und allein
völlig dem freien Willen der beiden Besatzuugsmächte
sein Dasein und seine Zukunft verdankt . Es ist einmal
deutlich daran zu erinnern , daß die letzten Würfel
ouch über Polens Schicksal noch nicht gefalien sind .

Wir haben in dem Laufe von wenig mehr als an¬
derthalb Besetzungsjahren den Polen eine Vorarbeit für
ihren neuen Staat geleistet, die sich sehen lassen kann.
Wir haben den Polen Eisenbahnen wieder aufgebaut , ein
Straßennetz geschaffen , haben ch-. ien die Bahn frei ge¬
macht für ein nationales Schul- und Bildungswesen ,
wir haben ihre Städte und Dörfer wieder in eine
menschenwürdige, gesundheitliche Verfassung gekracht, wir
haben ihr ganzes verfahrenes inneres Leben aus die
Wege staatlicher Gesundheit gebracht-

Die Entivickluttg Polens soEte , nach dem Gedan
ken der Kundgebung vom 5 . November , mit Teutsch-
land und Oesterreich- Ungarn gehen. Nach dem Poleukon -

greß in Krakau scheint man zu einer Entwicklung geger
die beiden Mächte zu drängen . Vielleicht sieht man aber
nach dem ersten Begeisterungsrausch ein, daß man sich
damit auf einem Wege befinden würde , der schnur -
" racks dem Gedanken vom 5 . November 1916 zuwid-" "-

cauft, und daß d as Begonnene in Nichts enden km . /
wenn die Voraussetzungen , unter denen die Regi . ruugen
der beiden Besatzungsmächte sich zur Verkündigung ^

des
neuen Königreichs entschlossen haben , von polnischer Litte
aus zerstört werden . Mögen die Polen zusehcn , daß ihr
werdender Staat keinen Schaden leidet, weil eine Reihe
von wilden Politikern die Voraussetzungen nicht mehr
erkennen kann oder erkennen will , unter denen der alte
Traum der Polen nach Freiheit und Selbständigkeit er¬
füllt wurde . Nicht Polens Kräfte haben diesen alten
Traum wieder greifbar nahegerückt, sondern die sieg¬
reichen Mächte dieses Weltkriegs , Deutschland und Ocher -
reich -Ungarn .

^

^ //Ss . Sommer -Sonnenwende .
(Zum 21 . Juni ) . ^ Wz

Das Jahr strebt dem Höhepunkt zu : Johannistag !
Vor drei Jahren , in der Johannisnacht loderten

noch die Feuer von den Bergen , wenige Tage hernach

fielen die unseligen Schüsse in Serajewo ; und wieder um
einen Mond weiter stand die Welt in Flammen . Und Lieder
und Fackeltanz auf Bergeshöhe erstorben , nicht aber das
Feuer und die Gluten ; sie rasen vielmehr , nun schon drei
Jahre beinahe , wilder als je zuvor ; Feuer der Vernich¬
tung , Gluten des Todes , Flammen des Hasses.

Neben ihnen brennt aber — heiliger und reiner —
auch die Lohe auf dem Heimatherd : das Opfer der Arbeit
der Entsagung und des allgemeinen Tragens ; die be¬
lebende, segenspendende Kraft des Erd - und Sonnen¬
feuers , das die Garben und Halme auf deutscher Flur
zur Reife bringen muß ; und schließlich — leuchtend
über Herd und Heimatflur — die Zuversicht , daß unserer
Helden heilige Opfer draußen nicht vergebens gebracht fein
können.

All diese Feuer aber müssen genährt werden, müssen
am Glimmen bleiben . Das sei unser Gebet und unser
Segen in . der diesjährigen Sommersonnenwendnacht .

Die Brautschau.
' Ein Bild aus ' oberbayrischen Beram .

Von Hermann Sch mid .

21 Fortsetzung (Nachdruck verboten .)

„ O, " erwiderte sie , „ ich kenn ' dich wohl , Best! : wenn
du' S auch vergessen hast, ich denk's noch wohl , wie wir
miteinander gespielt haben , als kleine Kinder . . . Ich
bin dazumal in Fischhaufen gewesen , beim Fischer, weil

! der Vater seine Kohlhütten im Josefstal drinnen gehabt
- hat . . . da bist du manchmal mit dem Vetter hercinge-
kommen zum Kirchenbauern , dann haben wir am See
gespielt miteinander . . . .

"

„ Ja , ja . . .
" rief der Bursche mit aufleuchtenden

Augen , „das Hab ' ich nit vergessen ! Und das bist du
gewesen ? Und wie ich mich einmal zu stark hinausgebeugt
Hab ' über'n Kahn und bin hineingestürzt in den See . . .
da ist das Kind hincingewatet und hat mich herauszieh ' n
wollen und war ' mit mir ert unken , wenn nit justament
der Vetter herzu ' kommen wär . . . Und das bist du
gewesen , Clarl ? Weiß Gott , ich Hab ' dich nit wieder
erkannt , aber jetzt weiß ich , warum du mir gleich so eigen
vor ' kommen bist , warum 's über - mich ' kommen ist auf
einmal , gerad ' wie wenn der Blitz einschlagen tät . . .
Clarl , geh ' nit fort , bleib ' bei mir , Clarl . .

'
. schau , ich

Hab ' dich so gern !"
Sie stand mit glühenden Wangen und gesenkten

Augen, aber re ?
' n ' gslos . „Es ist nit wahr . . .

" sagte sie
und wollte an ihm vorüber .

Mein Vetter i und . .Hof zu übergeben
nichts b ein Madel , das Brmm -

hoferiu wirs Marl , und ans Heilig -Drei -
König ist H . . t . Glaubst mir noch nit ?" '

„ Es ist doch alles , alles nit wahr . . .
" wieder¬

holte sie . b in ' ' wehmütig , aber fest .

„ . . . Madel . . .
"

„Tu weißt gar nit , was das heißt , jemand gern
haben, so recht gern , von Herzensgrund ! " fuhr sie fort .
„Du bist ein eigensüchtiger Mensch, der an niemand denkt ,
als an sich selber ! . .

"

„ Aber Clarl !"

„Ob 's etwann anders ist ? Deinem Vetter zum
Widrrspi .' l ' i : bist statt einem Bauern ein halbrter Jager
'worden ; wann 's ihn auch 'kränkt hat — nur weil dir
selber das Herumschlenzen lieber gewesen ist ! Dein Vetter
verlangt , du sollst den Hof übernehmen und dir eine
Bnurin suchen : du tust ihm den Willen , aber wie ? Auf
deine eigensüchtige Weis ' ! Wie 's dir gefallt in dein'

übermütigen Sinn , du treibst dein G' spött mit der Lieb' ,
mit der Kirch ' und mit unserem Herrgott . . . Aber auf
eins, " fuhr sie nähcrtretend fort , „ auf eins hast doch
nit denkt , du übermütiger Bue . . . ob dich das Madel
auch mag , die die Fünfte ist auf der Evangelifeiten . . .

"

„Das weißt du . . .
" rief Sylvester bestürzt.

„Wohl weiß ich 's und mehr . . . und darinn weiß
ich auch, daß du gar kein' Ahnung davon hast, was das
heißt , jemand gern haben, so recht von Herzensgrund
gern , und daß du nur dein ' Mutwillen treiben willst
mit mir ! Wer sich ein Weib anssucht durchs Los und
durchs blinde Ungefähr , der taugt nit zu mir , und wenn
er zehn Bauernhöf ' hätte und ich noch zwanzigmal ärmer
war '

, als ich hin ! B ' hüt dich Gott , Sylvester . . . es
ist schad ' um dich . . aber wir zwei kommen nit zu¬
sammen !"

Sie ging ! sie halte mit Strenge gesprochen , aber
durch die Streiche klang der Schmerz , bebte die Wehmut ,
so sprechen zu müssen .

W eilichter, keines klaren Gedankens fähig , starrte ihr
? , lvest ."" iiach. . . . .

Eine schöne reine Glut war angefacht in den beiden
Herzen , aber eine finstere Aschenschicht legte sich erstickend
aus die glimmenden Kohlen.

„Tausend , tausend ! Ist das eine Kälte , das Holz
im Ofen könnt' gefrieren ! Es schneidet einem fast das
Gesicht auseinander und die Haut bleibt schier hängen ,
wenn man das Türschloß anfaßt ! Ich mein' , ich höre
die Füchse bellen, dort drüben am Waxenstein !"

Es war die Hauserin am Brunnhofe , welche auf
diese Weise mit sich selbst plauderte ; sie stand unter der
Tür des Hauses , hauchte sich in die erstarrenden Hände
und blickte nach allen Richtungen umher in der schnee¬
bedeckten, däniniciverbüllten Wintcrgegend . Tos Bild
war , wie es vor Wochen gewesen , voll einfacher schwei¬
gender Erhabenheit , nur die Farbengebung war eine an¬
dere — das Grün der Matten und Hänge war zum Hellen
eintönigen Weiß geworden, von welchem nur strichwM '

j die granbraunen laublosen . Buchenstämme sich nbhoben
s oder die Tannenwälder mit ihrem schwarzdiinkelndcn
l Grün , oder die blauen Schatten , mit welchen die Händler
E und Schluchten der Berge sich selbst abzeichneten auf dem
i lichten gleichgespannten Grunde . Wieder verrieten nur
! noch die fernen Rauchsäulen , wo das Leben des Dorfes

um Herd und Ofen zusammengeflüchtet war : nichts ließ
! sich vernehmen , als manchmal ein dumpfer Knall , wenn
t droben im Bergwald ein Stamm unter der Schneelast
i brach oder der See den Eispanzer zu sprengen suchte,
^ in den er eingezwängt war — über all ' dein ein frischer

klarer Himmel , an dessen Saum ein winterliches Abend¬
rot erkaltete.

„ Schaust Dich nach dem Wetter um . Hauserin ?"

fragte es von unten nach der Schauenden herauf , die
eben kopfschüttelnd in ' s Hans zurückkebren wollte
gibt einmal kalte Feiertage — ich weiß sckst - r seit weime
Jugend nimmer , daß wir solche Weihnachten gehad:
haben . . .

"

i (Fortsetzung loigt . )



Tenn erlöichte uns die Freude am Opfer-, versagte uns
der d -nitsche Atter den Legen oder stürbe vollends der
Glaube an ein trotz aller Last und Opfer glückliches
Ende , die Folge von all dem könnte nur sein , daß dann
statt dieser erstorbenen Gluten jene anderen feindlich -bösen
Feuer umso wilder rasen , auf daß statt Baldurs Son¬
nenwage heraufdräue für Deutschlands Sein die Götter -
.dämmerung ! -

Trum im Zeichen der heutigen Sonnenwende die
Herzen und Hände empor ! Tie Herzen im Gelöbnis der
Treue bis zum glücklichen Ende, die Hände zum Beweis
auch weiterer unverdrossener Tatbereitschaft ! ,

Die Zerstörung des „ U-Bootuester " Zec -
brÄzge die wichtigste Aufgabe der

britischen Flotte .
„Daily .Telegraph " n idmet de» nächste» Aufgabe» der eng

lischt» Flotte mehrere Artikel . Ai» 5. Juni schreibt das Blatt :
Es ist nichts Neues , daß unsere Regierung eine» Mangel an stra¬
tegischer Einsicht vermissen lässt : Das geschah schon in früheren
Zeiten, und mir mutzten die Erfahrung machen , datz es den
Deutschen gelang, sich an der der Themsemundung gegenüberlie¬
genden Küste ftstzu,ctzeri und stark zu verschanzen . Es dürfte
keine Uebertreibung sein , zu behaupten, datz eine geirisse Ungeduld
ausgelöst worden ist, deswegen , weit es uns nicht gelang, den
Feind von diesem wichtigen Stützpunkt zu vertreibe» , seit den
deutschen Luftangrisfe» auf Foikestone, Rainsgate usw . ist dieses
Gefirlst noch verschärft wurden . Alle während des Monats
Mal gegen Zeebrügge und Brügge gerichteten Unternchmnngen
lassen darauf Wietzen, dich die Regierung erkannt hat , wie wich¬
tig es ist , den Feind hier zu beunruhigen. Wir können nicht
umhin, zu glaube » , das; derartige Angriffe auf die Nester der
Zerstörer, Unterseeboote und Flugzeuge als die denkbar wirk¬
samste Abwehr Maßregel erfunden werden dürften. Derartige U »
ternehmunge» können zur Beruhigung der öffentlichen Mei¬
nung gar nicht energisch genug gemacht werde » , denn Zeebrügge
ist der „Augapfel der 'Alldeutschen " und die „ Kreuzzeitung" er¬
klärte nützlich : „So lange wir die flandrischen Häfen be¬
halten, ist alles aridere nur Nebensache " und : „ Ohne die flan¬
drischen Häfen würde der U -Bootkrieg gegen England unmög¬
lich sein " . Alles dies liefert zahllose Gründe für die Fortsetzung
unserer Bemühungen, die Mörder aus diesen ihren Perstecken
zu vertreiben. (Sieh : unser Bild .)

Kurzer Wochenbericht der Preisberichtstelle des
' Deutschen Landtvirtschaftsrats

vom 12 . bis 18. Juni 1917 :
Auf den n o r da in e r i k a n i s ch e n Märkten hat an¬

gesichts der nahe bevorstehendren Ernte eine weitere Preis -
treilbung nicht stattgesunden, doch Hallen sich die Preise auf
der bisherigen Höhe. Bemerkenswert ist, daß in Argen¬tinien der Weizenpreis ununterbrochen von Woche zu Woche
wettcrgestiegen ist . Er steht in Buenos Aires jetzt auf 18,15
Pesos für 100 Kilogramm , gleich 323,05 Mark für die Tonne
nach dem Friedenskürs, gegenüber 7,15 Pesos oder 127,25 Mark
in der gleichen Zeit dies Vorjahres .

.In Deutschland sind durch eine Bekanntmachung vom
13 .

' Juni d . I alle rohen Reh - , Rot-, Dam- und Gemsivstd- ,
Hunde- , Schweine- und Seehundselle, Walrotzhäute, Renn - und
Elentimfelle beschlagnahmt .

Nach der Bundesratsverordnung vom 9 . Juni sollen die
Hersteller von fetthaltigen Wäsch »ritt ein zu einer Ge¬
sellschaft unter dem Titel „S .' rjc . '. hersteUniigs - und Dertriebs -
gesellschaft " mit dem Sitz in Berlin vereinigt werden . Das Be¬
triebskapital betrügt 40 Millionen Mark

In der Schweiz sind kürzlich die fleischlosen Tage
wieder ab ge schafft mit der Begründung , daß diejenigen
Nohiungsmiltel , die als Ersatz dies Fleisches dienen können ,nur i n w n g e n U g e n d e r Menge vorhanden sind , wie
insbesondere Käse und Eier . Die übrigen Bestimmungen der
neuen Verordnung in der Schweiz über die Einschränkung der
Lebenshaltung entsprechen den bisherigen. Nach wie vor darf In
Gasthöfen, Restaurants , Wirtschaften, Pensivnen und ähnlichen
Betrieben mit einer Mahlzeit nur eine F 'euch - oder eine Eier -
speise genossen werden . Als Fleisch gelten auch Geflügel und
Wilhpret , sowie selbstverständlich auch >ogenanntes Eingeschlacht .
Dagegen ist die Abgabe von Fischen neben einer Fleischspeise
statthaft. Für Privathäuser gilt diese '

Bestimmung nicht, dagegen
ist Mit Rücksicht auf die Zeistäufe jed rmnnn eine Vereinfachung
der Lebenshaltung dringend zu empfehlen . Ais Neuerung ist
noch zu erwähnen, daß auch Käse an Mahlzeiten mit einer
Fleisch - oder einer Eierspeise nicht im,,e abgegeben werden darf.
Bisher galt diese Bestimmung bloß für Butter. Die Ver¬
wendung von Butter und Käse für die Herstellung von Speisen
bleibt selbstverständlich Vorbehalten . Das Verbot des Verkaufs
von Rahm und von Speisen und Waren , die mit Hilfe von
Rahm hergestellt werden , bleibt aufrecht .

In Dänemark darf künftig die Fett aus fuhr nur
roch 20 Prozent der Gesamterzeugung Hegen bisher 40 Prozent

Nach einer offiziellen Nachricht hat im letzten Monat die
Getreideausfuhr aus Rumänien große Fortschritte
gemacht . Di« tägliche Durchschnittsausfuhr im Mvnat Mai über,
schritt die Höchstziffern des Vorjahres.

Der Fiuanzminister in Rußland hat dem allgemeinen
Derpflegungsausschutz einen Gesetzentwurf zur Prüfung unter¬
breitet . der die Einführung eines Z u ck e r m o " o p o l s in Nutz -
band betrifft.

, 7

Die Brautschau .

Der Weltkrieg .
I WTB. Großes Hauptquartier , 19 . Juni. (Amtlich.)
- Westliche? Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :
A An der Flandern -- und Arras -Frvnt ist die Lasst un¬
veränd ert . In wechselnder Stärke dauert der Artillene --
taiuj, , au : gestern war er bts . nters zwischen Bo :
und Fr . linglii .nl lebhaft .

Oestlich von Mvuchv warfen unsere Sturm rn ' p :
die Engländer an§ einigen Gräben , die bei den Ri lie¬
fen am 14 . Juni noch in Fündeshaud geblieben imiren.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Von neuem versuchten die Franzosen bei Einbruch

der Dunkelheit , die ihnen kürzlich entrissenen Gräben
nordwestlich des Gehöftes Hurtebise zurnckzngewin-
nen , ihr zweimaliger Anw ) ist zorn ' geschlagen .

In
'der Champagne drang der Feind gestern

morgen nach starkem Feuer in einen vorspringenden
Teil unserer Stellung südwestlich des Hochberges. Ein
abends unternommener Vorstoß zur Erweiterung ihres
Besitzes schlug verlustreich fehl.

Heeresgruppe Herzog AlbreKt :
Nichts Neues .
Vom

östlichen Kriegsschauplatz !
und von 8er

mazedonischen Front
' '

sind größere Kampfhandlungen nicht gemeldet.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

*
Ans deutscher Seite ist man bemüht, die vorder - ^

sten Stellungen in Erwartung des großen Angriffs
da und dort nach Möglichkeit zu verbessern und vor- s
zubereiten . Diesem Zweck dienen überraschende U«-ber-
fälle von Stoßtrnppen , die den Engländern am Mon¬
tag einige Gräben bei Mcnchy zu entreißen vermochten,
nachdem sie einige Tage im Besitz des Feindes ge¬
wesen waren . Indessen verfeuern die Geschütze jeder
Größe Massen von Geflogen , um Stellungen mürbe zu
machen oder bevbackst te Trupp . nawammlnngen vor d m
Angriff niederznhalten , eine Methode des Weltkriegs ,
die sich durch Rostspiel

'
gkeit anszciclni t und daher vor¬

trefflich zur -Eharalterisierung des Kriegs geeignet ist .
Ter alte „Marschall Vorwärts " würde , wenn er Zeuge
stirer solchen durch Wochen andauernden Vorbereitungs -
i
' anonade sein könnte, die Hände über dem Kapfe zu
ainmenschlagen. Vor hundert Jahren , als er die Preu¬
ßen im strömenden Regen zur Schlacht bei Belle Alliance
jeranführte , rief er vergnügt seinen Grenadieren zu :
„Kinder , da ersparen wir dem König viel Pulver !" —
Ter italienische Oberkommandierende Eadorna hat sich
rnch auf strategische Ueberrnschnngen verlegt . Ter Sturm
zegen die Jsonzofront ist mißlungen . min richtet er ex¬
temporierte Angriffe bald gegen Sndtirol , bald gegen
ne Kärntner Front . Tie Oesterreicher s

' nd aber auf der
Hut und lassen sich nicht überraschen. Nehenbe»
nerkt, will man sich in Italien ans einen ne >'
erseldzug einrichten . Das k ing'

c wenigstes Min -iedeutet aber im Grunde doch ivohl m ^
^

) as Eingeständnis , daß die 10 . K' etwas y . cy .
>i . , > „ echt viel mehr als

Tie Engländer habend ' ^ onzoschlacht verloren
wnien alle geräumt " '

^ ^ -
Tb eine militari ^ ihrem Rückzug in 1'cazedo
stngestellt bl"'' " . - n Orischasieii vol '.ständ g z . rstwrl .

we Notwendigl 'e
' t d zu vor 'ag . kann uw

aber jedenfalls wli und

Presse in England diese Tatsache nicht übersehen, da sie
doch Himmel und Hölle dagegen rn Bewegung setzten,
als beim Hindenburg -Rückzug eine ähnliche Maßregel
getroffen wurde . Und was den Engländern recht ist, muß
den Deutschen gegenüber billig sein .

„ Nouvelliste de Bordeau " ^
schreibt : Rußland befin¬

det sich gegenwärtig in einer ganz schlimmen Lage . Eine
automatische Schwächung droht sich auf seine sämtlichen
Hilfsquellen auszudehnen , und die Amerikaner können
auch beim besten Willen nicht den Schlag abschwächen ,
den die russische Revolution den Verbandsmächten zu¬
gefügt hatte . Wir sprechen es daher ganz offen aus : Die
Mittelmächte sind unmöglich zu besiegen , wenn Rußland -
nicht in nächster Zukunft wieder zu Kräften kommt. Ohne
Rußland sind unsere sämtlichen militärischen Unterneh¬
mungen von vornherein zum Mißerfolg verurteilt . Alle -
unsere politischen Kombinationen fallen in sich zusam¬
men, denn ohne russische Mitwirkung ist von der Wie¬
derherstellung einer uns günstigen Balkanlage nichts mehr
zu erhoffen. , ! , .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris , 19 . Juni . Amtlicher Bericht von
''
gest» „

nachmittag : Im Laufe der Nacht Beschießung mit (pW r-
brechungen an verschiedenen Punkten der Frvnt. ErkuiwuMxk Ab¬
teilungen d rangen in die deutschen Linien bei Leintrey ,üd -
östlich von Sensee ein und brachten Gefangene zurück . / /

Abends : In der Ehanipagne machten wir uns Mp , ^ ,erre »eines deutsche» Grabenjysteins. das einen PorsprunM st » / unsereLinien bildete aus einer Front von ungestihr 500 MeM-jp - wischendem Cornilletbecge und den, Weißen Berge . Fm LAtA - br/ , Unter¬
nehmens haben rvir 40 Gefangene gemacht . Quarrt, r eineu
Offizier. Die Deutschen sahren mit der,BcschizH«« rg, v , „ Reims
fort, auf das heute 2000 Bomben gewvcftn < Es wurdeeine Person der Zivilbevölkerung getötet ^ rri». 3»l verwendet.

Orientbericht : Der englischeLvelegte den
Bahnhof von Thumba , 12 Kilometer/gyn S « rne»Iund mehrer-
ieindljche Munitionslager erfckgreich '-M . B ».wb« i-« Die Truppeiv
bewegungen vollziehen sich fartge'ÜS/ch » «/HLMerigtzeit . AlleScmemden in der Gegend von/HaMs« rund Pjcko'. haben sich
ßeuvilllb der venizeüstischen RMen -ng LangeMtzfenV und neue
Zivilbevölkerung eingesetzt. , F / / ^ D , K .

Der englisch^ Jragjesbpricht .^ ^
WTB . London . 19 . IWi . Anutlicheri Berichtsvon gestern :lachmrttag : Der Fei^ .„ ,achte , am frühen Morgen «inen -talkeil örtlichen Angriff 'Ms/die von uns /genommenen Stellun- .

,en östlich von Moiichrjplee.,P,tzur. r
' Nach ', erbittertem Kampfe,.-

' - - '
erretätigkeit r .iüPich tzrer^ Scatpe/und bei Ypern .Abends : Wst machte » am Morgen 21 Gerangene/ im,

"
. aufe erfolgloser Berjtiche des Feindes, seine verloren« St »ö< '

lung am Fnsanteriehiigei wieder zu gewinnen. Wir
nachts stich : Boden an der Schiachtfront von Messiires uv*
der Richtung «uf Warneton . Beiderseitige Artillerie^ o ti
in dec Nähe von Lens und nördlich von Armentier«»^ . tigkeHLufikarnpf siel auch gestern zu unseren Gunsten aus.

' — De,F .uq -zuge winden^ zum Absturz, gebracht , zwei ' 15 deutsch,
rp.e,chen vermitzt . -ck

'
aer unsrige»

Der Krieg zirp' see . >
Atlantischen Weltmee ,

qertonnen versenkt worden.

„ oen .

so

ennqe
fläche

Ein Bild m -s den oberbayrischen Bergen - -'^ 7
Von Hern - :1 NN Sch **' '̂ '

t.
' '

Fortsetzuno " ' ^
„ Wer bist ?" fraot - .

'
. .uchbv

"

Schritt '
rn ente'' -ck verboten.)

gegen da. .Mnper ' '
cksten und machte

ge,r °rene Lchn-
Länder

.
^ ^ ber-

Note - ^nd brach unter
als sie der R , . In Bote(„ -LF' elsaqte sie dann .Mütte - senden an ' ichttg -'Pw ^ den

'
; es war eiwaltes

D^ T> er und ube"
^ dürftig ver-

-^ ^0 , da .- Gewand tvo , bere ^ „ nd auf dem Tuch vor
l dem Munde lag Atem gebildet.

In der kineu - >ar,d tri '.g die Alte einen starken Stock
mit Etsenspi,e , mit d^ r andern hielt sie einen Strick,
6" den erst klckiuHr JLcblitten gebunden war , bepackt mit
allerlei Bündeln , Aörben und kleinem ' Gerät , daß es
eine ziemlEr Bckscbwe - sein mochte, die Last so sortzn -
msleifen durch den tieien Schnee und auf all ' den hol¬
perigen Wegen . Wobb hatte die Frau . sich dabei Hilfe
and Unterstützung zn verschaffen gewußt , denn neben
ihr war ein Hund vor den Schlitten gespannt , ein
ichwarzes zottiges und unscheinbares Tiep ) aber was es
ihr ersparte , mochte auch nicht viel bedeuten , denn der
Hund war als solcher nicht viel jnngersals seine Herrin ;
er schien rm"Ge und hatte den Augenblick deck . Stillstandes
sofort benutz : , sich ausrnhend in den ' Schnee zu legen.

„ Bist auch noch unterwegs ?" suhr ^die -Hauserin fort .
. Tu arme Haut ! Und in dem dünnten ' Gewände da !
Komm ' doch morgen zu mir — ich fhab '

, einen alten
Mantel liegen und eine warme - Hauben ' — - die kannst
haben . . .

" :
„ Bergelt 's Gott !" erwiderte die Botin,ich kann 's

ivohl brauchen . Tie inwendige Wärm ' , - die sangt an , so
völlig auszugeh ' n in mir und/d -a friert ^ ; eins bis in die
Knochen hinein ! Hab ' mich ürqMiesbachs veishalten drin

Berlin, 1K.
sind weiter 24 000 M / >,j
Unter den ze^ "
bewaffnete '

^
^ gssen befinden sich 3 groß «

Torp "ck englische x,^n denen zwei durch
„obootszcri gesichert waren, sowie 8er eng-

, .M '. Dampfer ^ ,L ) mit 5000 Tonnen Ge¬
treide . ' üi

L - ctpon , 1 ' 3 . Juni . Amtlich . Ein feindliches llnter -
seeodbt hat ip.m 2 . Juni den britischen Transportd 'amp-
serßGanerentzan : l5861 B .R .T . ) , der eine geringe Zahl
Trnopen aü - Bord hatte , im östlichen Mittelmeer der-
senkst 52/Mattn dier Truppen und 11 Mann der Be¬
satzung,/oavnnter der Kapitän , werden vermißt .

Madrid , 10 . Juni . Dem „Jniparcialck . zufolge
hat KuwUnterseeboot in der Nacht in der Nähe vom:
Kap -Spartet / den - englischen Truppentransportdampfep
W-.

"G . 240 / (80M ^Tonnen ) , mit Truppen und Kriegs^
materiat für SalonÄi bestimmt, versenkt. Der Dampfer

geworden ist . Wir kommen alle Tag ein bissel lang¬
samer vom Fleck . . . ich und mein Bläß da . Gelt ,
Alter ?" sagte sie und wandte sich nach ihm : der Hund
kroch ihr näher , als ob er Wort und Blick verstuiide,
und leckte der Herrin die magere sroststarre Hand . , ,Vü
ja — das machen die Jahr ' — aber es tät alles nicht
so viel, wenn das arge Webtun und das Reißen mt
wär ' im linken Fnßs Ten Hab ' ich mir einmal verstaucht
und seitdem — auf Lichtmeß fährt sich ' s

(
Eder , da

sind 's volle sieben Jähst - seitdem spür ' ich dav Wetter
daran und könnt' einen Kakendermächer abgeben alle
Stund '

. . . Heut ' ist' s wieder recht bös und drum mein
ich schier, die Kalt ' dauert nimmer lang . . . VW Will
machen , daß ich noch über den See hinüber komm . . .

- „ O , damit hat ' s keine Gefahr ! '( erwiderte die .Haw
serin . „Der See ist fest zu — sie sind gestern noch
drüber gefahren mit einem vierspännigen Holzwa ^ n .

'
„Ja , ja, " sagte die Me mit bedenklichem Koos¬

schütteln, „ gestern Und heut' ! Was kann nicht allev
gescheh'n zwischen gestern und heut' ! Das Eis kann
weich werden über Nacht und es ist mir schon 'ein paar¬
mal gewesen , als wenn mich so ein' warmer flauderischer
Wind and lasen tät , pnd das Reißen , das Reißen . Aber

- ich muß mich tumiiijelii , daß ich noch in ' s Dorf hinüber
-komm' ' ' ' mloogen will ich mich schon emstellen, will
^ gutc Feiertage wünschen und den Mantel holen und die
warme Hatziben . . . Gute Nacht darweil , Hauserin .

. Gehst doch auch in die Metten hinüber ?"
, .

„Das versteht sich
'
! " êrwiderte die Hauserin und

( ging . „Ndt Gott derweil , Lisel — kommt' -Pit hem, !

: Sie : machte einige Schritte gegen das Haus und
- gewährte ^ jetzt erst , .daß der früher frostharte Awuee
unter ihir einsank. ^.Schlau, " dachte sre , , ,der ^ Änee
will . äbleimen (schmelzten) — könnt' die Alte am stnd
doch Recht . haben , daß , sich die Kälten Brechen will . . .

iWenn nurfder Schwager heim käm ' ! Wo er sich wieder
i - . . . . * . t will nur das Essen vom

auch noch nicht sehen lassen — aber der rührt eh ' nichts
an, bevor der Vetter daheim ist . . .

"
Kopjschüttelnd und wie suchend ging sie um das Haus

herum , die Gräd ' entlang , welche gegen den Grasgarten
und dessen Obstbkinme hinlief , durch das vorspringende
Tach vor . Wind geschützt und vom Schnee frei gehalten .
Sie spähte unter den dunklen Baumgruppen durch die
Dämmerung herum und ihr vorsichtiges Stillstehen zeigte
bald , daß sie gesunden, wonach sie gesucht.

Unter den Bäumen , an einer von Hecken einge-
schlossenen Stelle , stand Sylvester und streute Brotkrum »
men und allerlei Sämereien auf den Schnee.

„ Ta bist Tn ja !" sagte sie . „ Hab ' mir doch gar nit
einbilden können, wo Tu steckst. Tust heut' noch den-
Bögel ' i ausstreuen, wo sie doch alle schon lange schlafen . .

"
„Sic werden doch früher wach , als Unsereins, " er¬

widerte Sylvester , ohne sich nmzuwenden , und fuhr in
seiner Beschäftigung fort , „es ist, daß sie morgen ihr
Futter schon bereit finden . .

„ Ich muß mich nur über Dich Wundern," begann
die Base, „was Tu davon hast ! Ist Tir doch sonst wicht
eing' fallen , darum zu sorgen, ob die Finken und die
Meiseii und die Gimpeln was zu fressen haben in Win¬
ter — unser Herrgott hat ihnen die große Tafel gedeckt,
wo sie alleweil ein paar Bröseln finden , und es fällt
kein Vogel vom Baum , ohne sein ' Willen ^ Sonst
hast doch wenigstens ein halb Tutzend Schlaghänseln auf-
g ' stellt und hast sie g ' fangen : hat ' s doch oft in der
Stuben und in Deiner Kammer ausgeschaut, wie bei einem
Vogelhändler . . .

"
-

Sylvester wandte sich mit rasch abwehrender Ge¬
berde , er schien etwas erwidern zu wollen und doch im
Augenblick sich anders zu bedenken . „Ich have pur s
überlegt," sagte er, langsam dem Hause zuschrertend ,
„warum soll ich den Tierl ' n ihre Freiheit nehmen , m
der sie so lustig sind ? Ich kann mir 's einbliden , wie
das tut , neun man eingesperrt ist und kann nimmer

eweien ist.
" (Forts , f .)



wurde von vier Unterseebootslagern vegse^

Ävei gleichfalls untergegangen und , zwei mit schweren

Beschädigungen
davonkamen . In der Nahe der Ebro-

münduna sind die bewaffneten italienischen Dampfer

Fort (5547 T .) und Syrte (1998 T .) mit 9000 Tonnen

Benzin Eisen und Kohlen von Neiv-Orleans nach Ge¬

nua unterwegs, versenkt worden. Acht Seemeilen von

k .^ loa entfernt versenkte ein Unterseeboot den norwe¬

gischen .Dampfer Siinla (5800 T .), mit einer Kohlen-

wduna von Liverpool nach Gibraltar . In der Nähe von

Alicante kam es zwischen einem Unterseeboot und einem

Keleitzug von 10 Dampfern zu einem heftigen Kamps .

Nähere
'
Einzelheiten fehlen noch . ^ .

Rotterdam , 19 , Juni . Tie Blätter melden , »atz

,er niederländische Segler Albertine Beatrice , der am

,t Februar mit 8000 Ballen Tabak von Soerabach nach

Rotterdam ansfuhr , am Freitag versenkt wurde , Tie Be-

atzung Mirde in Plymouth gelandet . ^ .

Balek , 19 . Juni , Die „Neue Züricher sstg . nul

iet aus "dem Haag - Vom 3 . bis 10 . Juni Oeseu - m

len Rotterdamen Hafen nur vier Schisse ein, zwei schiste

»erließen ihn .
. .

- ' —

^ Der Krieg mit Italien .
i MTB . Wien , 19 . Juni . Amtlich wird verlaut-

^ taNmischer Kriegsschaiivlals :
' Aus der Hochfläche

' - Hchben Gemeinden und im Suganer Tal Micken

Md Brenta ist seit heute früh eme neue dlrtil-

M Gauge. Vom Jsouzo Nichts besonderes)er
Asiago
erieschlacht
M melden. Der Chef des Generalstabs .

, Tage »
Neues ^ r . fps.

Erhöhung des Bersaminlinig des Vep

Karlsruhe , 19 . Juni . Ti .- .
' der Nl'lMchr 10

« ns der badischen Zeltungsvrrleger , ber
Jahre besteht , beschloß einstimmig , die ..

' blühen

Zeitungen für ausgctragene Blätter ab t . ^
'

Ppslzustellung ab 1 . Oktober abermals zu .
Dtt Anzeigen -Rabatt soll höchstens 40 Prvzenr ^

IchueWch 10 Prozent Vermittlungsgebühr betragen .

Kabinetts -Krisis in Oesterreich.
Wien, 19 . Juni. Gestern fand ein längerer Mi-

msierrat statt, in dem beschlossen wurde, heute dem

Kaiser das Rücktrittsgesuch des gesamten Kabinetts zu

überreichen. (Der Grund ist in der Weigerung des Po¬
lenklubs zu suchen , das Ministerium Elani -Mactinitz zu

unterstützen und den Stnatshnushnli zu bewilligen .)

Die Kriegsausgaben in England .
M^> Htiag , 19 . Juni . Tie „Morning Post " verösfent -

MrAne Mitteilung , wonach die Aufgaben in d . n . ersten
' 9 Monaten des Finanzjahres täglich 157,7 Mill . Mk.

betragen . Die Schätzungen hatten anfänglich 130 Mill .

pro Tag und später auf 108 Mill . pro Tag gelautet ,

. und diese Summe war als Grundlage i » den Ctat

teingestellt worden . Die lieberschreituiig
'
luträgt a .so über

Mill . Mk . pro Tag . Tie Ursachen dieses Anwachsens

der
konnten von dem Schatzkanzler nicht m t-

geteilt x Die Lage in Griechenland .

Baris T»>n -- Tie Blätter führen aus : Der

AttH- ^ en sei nach der Absetzung des Königs

« nttam n err wt
" ^ te thessalische . Crnle sei für das

< njkanttn erreicht. und ein bequemer Berbin -

Heer Sarrarls stcherg . . Saloniki durch die leicht
dungsweg von Italien . . Otranto (75 Kilometer )
zu , sperrende ^ strotze mastir durch Nordepirns
nach santi Quaranta und Mo .

4
. ^ on Korinth

geschaffen . Dazu komme , daß de . Neriüauna
den Alliierten samt den Eisenbahn, . ,cck

skehe . Tie Bedrohung der Transporte ,
^ '

sei dadurch fast ganz behoben. M

.Mi -
-

^ Der amerikanische Krieg s
lV Auch die „ Standard -Schiffe

" 4 zwecklos. V
" London , 19 . Juni . Nachdem eben erst das ame¬

rikanische Holzschiffbau-Prograuim achgegeben Worden ist/

Weinen nunmehr auch die englischemPläne zu Erbau-

ßmg von .Standard -Schissen erschüttert -z>l - sein. - Der

^GlasgoMKerald "
. ! schreibt unter^ /1 .^6 . ,:tz...)Der Mast»

der Praxis tveitz ganz genau , P .'.st>. B -.von , ?stan -

vard -Schiffen" jetzt » irr ivenicHoder P .-rr/ -
,
»>chts Nie Ti -,

unmittelbare Erleichteriurg der
'KWirPchastslageX lei, . e ,

kann . Die Standard -Schiffe kommeuszu ssM uiid zu lang-

in" . Es wird darauf hingewiesenchdaß/maii irebec

zahGchche kleine und schnelles' Fahr'zeuge ( bauend , soll ,

""her hierzu sind nach den Angaben des/Glasgow »Ae-

nald umfassende Veränderungen in der technischen Or¬

ganisation der englischen Industries notwendig.

Teckmig
^'

de/Unkosten nötige Erhöhung der Mitglieder -

beitrnge genehmigt .
(- ) Mannheim ,

wird lick, in seiner nächsten Sitzung Mit der Erhöhung

der städtischen Kriegsanleihe von 18 auf 26 Millionen

Mark zu befassen haben . — Für ein evangelischesKriegs¬

waisenheim für den hiesigen Mittelstand ist bereits ein

Grundstock von rund 400000 Mark gezeichnet .

(-) Mannheim , 19 . Juni . Bedeutende Teuerungs¬

zulagen gewährt die Firma Heinrich Lanz hier ihren

kaufmännischen und technischen Angestellten . Die Zu¬

lagen betrage» je nach Höhe des Gehalts 40 —25 Pro¬

zent Lehrlinge erhalten eine Monatszulage von 20Mr .

(-) Mannheim , 19 . Juni . Tie Unglücksfalle beim

Baden mehren sich . In den beiden letzten Tagen schwamm

beim Pferdewaschen ein französischer Kriegsgefangener m

die Mitte des Neckars und ertrank . Beim Baden fand

ferner der 16jährige Former Adam Schuhmacher im

Rhein den Tod . - Ans Furcht vor Strafe wollte

sich eine 47jährige Taglöhnersehefrau durch Einatmen

von Leuchtgas das Leben nehmen . Sie wurde aber

an ihrem Vorhaben gehindert . ^ .

(-) Pforzheim , 19 . Juni . Eine schöne Festesfreude

wurde der Witwe Elisabeth Schneider an ihrem 100 .

Geburtstag bereitet . Das Groscherzogspaar , die Groß -

berzoain Luise, der Franeuverem , die Heck- und Pslege -

anstalt Jllenau , wo Frau Schneider früher Wärterin

gewesen war , sandten herzliche Glückwünsche und Anden¬

ken . Viele Blumen schmückten das Heim der Hundert -

' "^ '
?-?

'
BaVen -Baden , 19 . Juni . In manchen Kreisen

hat es mit Recht große Beunruhigung hervorgerufen ,

daß bei der letzten Brennholzversteigerung
un Stadt¬

wald eine Anzahl Bieter trotz der Au sorderung dw un¬

sinnige Preisüberbietnng zu unterlaßen , sich von der

Preistreiberei nicht abhalten ließen , sodaß für em Ster

Brennholz bis zu 45 Mark geboten wurden . Gegen diesen

Unfug und um die Abgabe von Brennholz zu emem an¬

gemessenen Preis zu ermöglichen, hat der hies ' geStadra

Mlimehr energische Maßnahmen ergnsfen . Zunächst sollen

" Mge vo,i Brennholz aus der Hand zum Anschläge

t , MEts ,i,ch gemäß dem Bedarf de-> Bieters abge-

weiter soll die vermehrte Zufuhr von
fj Ms For, . ^ Wege geleitet und dasselbe

Hipen werden , verkauft werden , und sodann

H -nach dem Ho^ . Versteigerungen erwor-

dars .
*h '-.'UolIs aus der Strafe gestellt werden

die W ,
^^ Veräußerung des

" "mmer für den

denen verboten und unter
^ °iaßte sich

(-)
° Jttitk . Tie Handels . . .

^ ' '^ n

Kreis Offenb .
'Usi und Amtsbezirk Ettenheim

in ihrer letztr .BtzPvllversanimlnng mit den Besä) . . .

des süddeutschenxPreisPrnfertages . Tie Kammer be-

schloß , sicks/mit at . pr Entschiedenheit dagegen auszuspre¬

chen , daß deuxPreiGrüfnngsstellen
die Befugnis erteilt

werdeFBcrgeheck
'
^ egestthie Preisfestsetzungen selbst zu be-

strafenTTas müM .allein den ordentlichen Gerichten Vor¬

behalten ? bleibend Weiter sprach sich die Kammer gegen

eine zwchrgsweise Gnsühruiig der ungeteilten Arbeitszeit

in die Industrie aus . ^ ..
(-) Friesenheim , bei Lahr, 19 . Juni . Ter Stand

der Weinberge hier und der Umgebung ist zur Zeit im all¬

gemeine ! ! befriedigend ? Durch die überaus günstige Wit¬

terung hat sich der Weinstock rasch entwickelt. Tie Triebe

zeigen einen befriedigenden Sainenansatz . Infolge der aus¬

gezeichneten Witterung stehen die Reben in voller Blüte .

Pilzkrankheiten sind gllücklhcherwleisebis heute noch nicht

bemerkt worden . Auch der Sauerwurm kann bei der

beißen Witterung nur wenig schaden.

Lokales.
Weitere Krem Mtler 3 . Kl .
Mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl . wurde ferner

^ geschmückt : Adolf Gaus , Sohn des st Fuhr
mann Gaus von hier.

Wir gratulieren .

. x Nt,-.

Badensß
(- ) Karlsruhe , 19 . Juni . Am -Sonntag tagte hier

r. er Ve rein badisch - pfälzischer Ze itnIIgsv er-

leger . Als Vertreter der Großh . Regierung wohnte

Amtmann Fecht der Versammliirrg
" bei. Von Seiten

des Generalkommandos war Tr . Hertel von der Pres¬

seabteilung erschienen . Von den 138 .
'
Mitgliedern des

Vereins hatten sich gegen 100 eingesunden?Ä Der Verein ,

der auf sein lOjähriges Bestehen zurückblicken konnte,

. nahm Anlaß , seinem Gründer und Vorsitzenden, Tr .

Knittel -Karlsruhe , herzlich zu danken. In den Ver¬

handlungen nahm die Anssprache über die Lage auf

dem Pcipiermarlt , die ständig steigenden Unkosten und di '

fortgesetzt sich mehrenden Erschwerungen des Betriebs

einen großen Raum ein . Einstimmig nmrde beschlossen,

de» Bezugspreis der Zeitungen abermals zu er¬

höhen und zwar für die Bezieher , die das Blatt durch

Ansträger erhalten , spätestens vom 1 . August an , für

Postbezieher ab 1 . Oktober . Ter Höchst-Rabatt für An¬

zeigen wurde auf 40 Prozent einschl . 10 Prozent Ver-

beschränlt . Um den Vorstand M ent-

^ . Blihgcfahr . Tie häufigen Gewitter der l , tz-

ten Woche haben durch Blitzschlag wieder eine Anzahl

von Personen teils getötet, teils zu schwerem kör-

perlichen Schaden gebracht. In ganz Deutschland fal¬

le» im Durchschnitt jährlich: etwa 300 Personen den

Blitzschlägen zum Opfer . Ter größte Teil der Betro

senen hat aber nicht im freien Feld , sondern unter

Bäumen den Tod gefunden . Es ist zu merken, daß

M »me mit spitzen langen Kronen oder gar mit dür¬

re» Kesten gute Blitzleiter sind. Unter Buchen und

Linden ist man sicherer als unter Tannen , Eichen und

Birnbäumen . Im allgemeinen aber sotten Bäume als

Unterstand gemieden werden . Am K ee sind Lichtung n

und die Ränder zu umgehen , Feldgeräte wie Hacken

und Sensen abzulegen . Aus freiem Feld gewähren Flir¬

ten Furchen und Gräben dp» besten Schutz , ans der

Straße ist man kn der Mitte sicherer als unter dem

Trans der Bäume , Im Hanse vermeide man jeden

Luftzug, schließe die Fenster und öffne die Türen . Die

Mhe metallener Gegenstände wie Oefen , Wasserleitung ,

elektrische Leitung soll man nach Möq ittk .it meiden.
— Die Kohlenversorgung . Tas Kriegsamt teilt

mit , den Städten und Gemeinden werde eine bestimmte

Menge Kohlen zugeführt werden, die nach den örtlichen

Verhältnissen zur Verteilung gelangen sollen . Ter Koh¬

lenhandel werde nicht ausgeschaltet, Da aber wenig Köl¬
len vorhanden sind, müsse äußerst sparsam gewirtschastet
werden. Ob die Gasanstalten in genügender Weis? be-

/»cfert ^
werden könnten, sei noch fraglich . Es wird in

'oer nächsten Woche mit dfN Gasanstalten darüber öe

raten werden .
, ' '

— Tie Forstdircktiv » wird den T ! r - allcrn veiresfs
der Nutzung des Waldes t machst entgegeukowwcw T '

Grasgewiuimng wird gegen G.raszettel , Gebühr 1 Mt „

nach Möglichkeit gestattet, außerdem können die Forst -

weise überlassen werden . ^ c-
— Die größte Glocke des Landes befindet fr

nicht, wie man etwa vermuten möchte, aus dem Ulmer

Münsterturm , als dem höchsten Kirchturm Deutschlands ,

andern in der Klosterkirche zu Weingarten , deren große

Glocke ein Gewicht von 138V?' Zentner hat . Dann folgt

die moße Glocke auf dem Turm der Stuttgarter Stifts¬

kirche mit 123 Ztr . , die größte Glocke der Tionyfms -

kirche zu Eßlingen mit 107 Ztr . und der Heckbronner

Kilianskirche mit 80 Ztr . Tann erst kommen die Bet -

»locke und die Schwörglocke des Ulmer Munsters Mit t8

bezw 67 Ztr . Tie nächstgrößten Glocken sind in der

Tübinger Stiftskirche mit 66 Ztr ., in Jsny mit 60 Ztr . ,

in Rottweil mit 57 Ztr . , in der Johanniskirche W Mer -

nentl >eim mit 53 Ztr . und in Lausten a . N . mit 50 Ztr .

A Keine Verschiebung der Feier des Rcfor -

mationsjubilüuins . Eine durch die Presse gegangene

Notiz , die dalstn mißverstandn wurde, als ob die Feier

des Resorniationsjubiläiims verschoben werden sott, gab

der dieser Tage in Eisenach versammelten dent ch n evan¬

gelischen Kirchenkonferenz Anlaß zu der Feststellung , da»

von einem Aufschub der Jubiläumsfeier nicht die Netze

sein könne. Tie Konferenz hat im Gegenteil auf eine

möglichst einheitliche und reich anszugesta
' tende F uer de -,-

Gedächtnistages in allen Landeskirchen und in allen

Gemeinden des evangelischen Deutschlands mit ganz be¬

sonderem Nachdruck hingewiesen . Von der geplanten

gemeinsamen deutsch -evangelischen Feier in Wittenberg

und einer Nachfeier in Eisenach mußte allerdings abge-

fehen werden , doch wurste einstimmig eme spatere Zen -

tralfeier in Wittenberg und Eisenach nach Behebung d . r

Hindernisse im Frieden in Aussicht genommen.

— Preisschrift . Ende vorigen Jahres erließ der

Evangelische Preßvcrband für Teutchland E . V . (Berlin -

Steglitz ) ein Preisausschreiben für eine -Schrift , m der au ,

wissenschaftlicher Grundlage und m volkstümlicher Aci

dargelegt werden sollte, welche Gaben und Aufgaben du

Tagespresse durch die Person und das Werk Luthers

empfangen hat . Ter Preis von 300 Mark ist dem Madt

Pfarrer und Schriftsteller Friedrich Hindenlang m

Karlsruhe (Baden ) für seine Schrift : ^-Luther und di-

heutige Taqespresse . Eine zeitgemäße Betrachtung An¬

erkannt wortzen . Sie w .rd demnächst in ^ . uck ersch . >n n

Württemberg.
M Ttuttgarl , 18 . Juni . (Vom Landtag .) Ti :

Abstimmung des Finanzausschusses über die Anträge

zum Kultus . tat ergab die Ablehnung des Antrages Myst

mann betr . die Schulmännertonserenz , Annahme desj

Antrages betr . Bürgerschulen , ebenso des Antrages Haust- '

über das Einjährig -Freiwiltigen -Examen . Fernei !

der Antrag Gauß betr . Einschmelznng von mo-

' "wichen Denkmälern vor Kirchenglocken mu

im. , . - 1 Enthaltung angenommen . Sok aui

wurde .
^ -"-xirtemenis des Innern bis au

deinen öfsem.
' -men erledigt . Tab ?» nur .

13 Stimmen gege >.
Gebiete der Gebäude

wurde der Etat des T >.
des Landjäg rf

Kapitel Flußbail und Kanals ^
' Wärterperl

eine Reihe von Fragen auf dem ^
" wanH

orandversicherung , der Wasserversorgung ,
korps, der Entlohnung und Verpflegung des ^
wnalv m Irrenanstalten , der Tierkadaververwertui, .
galten , der ärztlichen und ticrärzt .ichn Vtrs . r u a au ,
Sem Lande , der Wiederaufnahme der Rtvisionstättgleil
Ser Geiverbeiistpektoren und eines besseren Frauenschuh

mna M «
" ^ rwgsrüstuugsbetti beu, der R bl iusbe än P

Lerteillma ä Fischereischädiguug,

öaaÄ niüp
^ llerwasserkraste besprochen und vom

AuskuÄ^
verschiedene Anfragen

/ erteilt. Die neuen Exlgenzen für Wasserver-

! ^
"^ 9N>PPe>! wurden genehmigt und bezüglich der

nurversorgung mitgeteilt , daß im Laufe des
perbstes oder noch früher das ganze Werk in Betrieb ae-
etzt werde, nachdem durch die Kriegs-Verhältnisse die so - -

Here ^ nbetriebnahiue unmöglich gewcsen ist.

Bei der Bei, . u . : g der ' i : c a f e » zelg»c »g»

Volle Einmütigkeit Ein A , a , B ruckmann , die

Regierung niöge untersuchen , , reiche A . nderungen und. ,

Kosten die Verwendung des 1200 Toiincnschiffs bei dem s

Kanal des Neckars bis Plochingen und der Fortführung
bis zur Donau verursache, ferner ein Teil der vom Reiche 1

für die Knnalprojekte ausgeworseuen Summe von 100000 !

Mark solle dem Südwestdentschen Kanalvecein überwiesen ,
werden, wurde einstimmig angenommen . Ter Minister
des Innern versicherte, daß die Negierung bisher alles j

getan habe, was zur Forderung der Kanalprosekte mög¬
lich war. Vo» ihr sei das 1000 -Tonnenschiff als der rich¬

tigere Typ in Aussicht genommen gewesen und es sei ^

fraglich , ob das von Bayern bevorzugte 120OToiinen- !

schiff überall einzusüh-ren sei . Allseitig kam auch derj
Dank der Parteien wie der Regierung für die Bosch ' sche!

Stiftung von 13Vs Millionen znm Ausdruckck .
(-) Stuttgart , 19 . Juni . Ter König von Württem¬

berg ist dem Deutschen Anslandsmuseiim als Ehren -

sörderer mit einem Beitrag von 10 000 Mk . beiqetretcn I

(-) Stuttgart , 19 . Ju »i . (Stadtsyn 0de .) Tie ?

diesjährige Synode des StadtkirchM 'ezirks Stuttgart fin¬
det am Montag den 25 . J „ „ i ,n, Breiizhaus , Hohê

straße 11 , statt - Im Mittelpunkt der Tagesordnung stell
der Jahresbericht vo» Oberkircheurut Sladtdeku » TraukZ
und ein Vortrag von Stadipfurrer Schreiber -Leouberc

über „Wert und Art der Kriegcrheinistütteub . wcgniig" .

(-) Stuttgart , 19 . Juni . (Notgeld .)
'
Wie ver-'l

lautet , beabsichtigt die Stuttgarter Stadtveriuattnng 5(

Pfg .-Scheine als Pup ergeld her -.eilen zu lassen , um
'

d ml

Mangel an Scheidemünzen ei » g rmaßeu a 'zuhelfen.

(-) Stuttgart , 19 . Juni . M analbeitra g .) TiL

Firma Otto u , Kaiser hat dein Südwestdeittscheii
'
Kanali

vexeln 10000 Mark gestiftet.

' ^

(") Stuttgart , 19 . Jn „ r . An der Technis len Hoe.^,
lchiile such im Sommerhalbjahr 689 Studierende , dar?
unter 8 weibliche , eingeschrieben. Davon sind währen «
ses Kriegs abwesend 639 . Die Zahl der Besucher beI

wagt 50 . Hrezu kommen 138 nicht immatrikulierte , zuM
BMuch vorr Borlesungen ermächtigte Periorism daruutek



98" weibliche , so daß die Gesamtzahl der Teilnehmer
am Unterricht 188 beträgt. . ^ ^ .

(-) Stuttgart . 19 . Juni . (Ueberfahr en . ) Heu e
vormittag geriet auf dem Marienplatz ein sech^ ahrrges
Mädchen unter einen Straßenbahnwagen , ^.ein " !" d wur¬
den beide Füße abgefahren. Es wurde mv Manenho )Pi-
tal ubergeful

^
t
^ ^̂ ^^ 19 Jüni . Durch Obcrlehn-r

Butzin Küpferzell , OA . Oehringen, wurden etwa 1. 0

hiesige Schulkinder durch die reche Gabe von 4/0 Cwrn,
l2,5 Zentner Kartoffeln und Torrobst erfreut, die m
Küpferzell gesammelt morden waren.

(-) Tübingen . 19 . Jum . (Für das humani -

st i s ch e Gymnasiu in . ) Im Anschluß an die von 66

Lehrern der Universität Leipzig abgegebene Erklärung
veröffentlichen 38 Lehrer der Universität Mulmigen eine
Kundgebung , daß das humanistische Gynmciftum die beste
Vorbildung für geisteswissenschaftliche Studien vermu¬
tete, daß erfahrungsgemäß die hier dargebotene alhprach -
liche Ausbildung durch ein späteres Erlernen dev Grie¬
chischen und Lateinischen in der Regel nicht vollwertig er¬
seht werde und daß eine wesentliche Verkürzung dev alt¬
sprachlichen Unterrichts am Gyymnasium dessen Wert an
Vorschule für geisteswissenschaftliche Studien und damit
den erfolgreichen Betrieb dieser Studien an den Universi¬
täten schwer schädigen würde . ^ ^

(--) Tailfingen , OA . Balingen , 19 . Jum . (Treib -
ri emen die bst ahl .) Aus den Sägewerksanlagen der
Firma Johannes Ammann u . Söhne wurden in der
Nacht acht wertvolle Treibriemen gestohlen . Tie Firma
hat für die Ergreifung der Tiebe eine Belohnung von
öOO Mark ausgefetzt.

(-) Sigge », OA . Wangen, 19 . Juni . (Kano¬
nendonner von der Jtalienfroint .) In den
letzten Jahren tönte oft das Donnern und Einschla¬
fen der Granaten und Minen aus der Düdwestfront
in unsere Ohren . Am Sonntag den 10 . Juni hörte
nan die Schläge voll früh an bis in die Nachmittags¬
lunden hinein aus dem Südvsten. Tie österreichischen
öerichle im Laufe der Woche geben der Annahme recht,
>aß das Donnern der Geschütze von der Jtalienerfront
»errührt.

(-) Asny , 19 . Juni . (Fata Morgan a .) Spa¬
rergänger beobachteten am Sonmag abend b i Sbnnen -
intergang auf der Schweineburg eine Luftspiegelung des
öodensees mit darauf kreuzenden Schiffen . Tie Erschei-
lung war längere Zeit recht deutlich zu sehen.

( -) Stuttgart, 19 . Juni . (Die eigenmächtige Mil -
Her in . ) Die Milchhändlerin Berka Dietenmaier-' von Wangen
at bei einer Familie , die nach ärztlichem Zeugnis eine Milch-
uiage beanspruchen konnte, ohne Erlaubnis des Lebensmittelanus
ie wetiere Versorgung mit Milch eigenmächtig eingestellt. Das
ichöffengericht veruttcilte sie zu 10 Mark Geldstrafe.

(-) . Stuttgart , 18. Füni . (Schwunghafter Ketten -
ande l .) Wegen Verfehlung gegen die Bundesratsverordnung
alten sich der 49 Fahre alte Händler Karl Laurisch , der 45
ahre alte Kaufmann Gotthold Müller, die 42 Jahre alte
»ändlerm Da Col und« die 44 Fahre alte Händlerin Frieda
Uaib, wobnbalt in Cannstatt , vor dem Scköffenaerickt ru . ver-

anrworten. Die wegen ähnlicher Vergehen vorbestraften Ange¬
klagten betrieben einen schwunghaften Handel mit Salatol -
ersatz „Marke Kling ". Das „ Salatöl " gaben sie an Wieder-

s Verkäufer weiter, wozu sie aber keine Erlaubnis hatten . Dabei
überschruteir sie außerdem dien Höchstpreis ganz bedeutend, indem
sie bei einem Einkauf von 1 Mk . pro Liter bis zu 3 Mk . Ucber -
preis verlangten. Ganz besonders hatten sich däe beiden Frauen
Staib und Da Col hervorgetan . Laurisch erhielt eine Geldstrafe
von 109 Mk . . Da Lol eine solch, von 30 Mk . und Staib ein »
solche von 40 Mk . , . ,

Mutmaßliches Wetter .
Me neue Störung drängt den immer noch kräftigen

Hochdruck nur langsam zurück . Am Donnerstag und
Freitag sind zahlreiche Gewitter, sonst aber trockenes und
varmes Wetter zu erwarten.

' ,

MeMs
'
herausgerissen' und andere Verwüstungen äuge-

richtet . Die Hüterin des Häuschens wurde von den frechen Bur-
schen verhöhnt und in der gemeinsten Weise beschimpft . Das
Göthehnuschen ist ein Erinnerungsstück an Göthe und an HerzogKarl August und wird, von dem Großherzog von Sachsen als
geweihte Statte unterhalten . Jedem .anständigen Besucher standusher der Eintritt m dias Häuschen offen ; das dürfte von nunab vielleicht anders werden.

Vermischtes.
Stiftung. König Ferdinand , von Bulgarien hat bei seiner

Abreise von München je 5000 Mark für die Armen d>er Sind»
München und die Verwundeten gespendet .

Ms d m Zritungsgewerbe . Der Kreisverein Deutscher Zei¬
tungsverleger für Hessen und Hessen -Nassau beschloß, die Be¬
zugspreise vorn 1 . Juli an zu erhöhen.

Wieder eine neue Kriegsg j l ' schast. Wie die Deutsche Wein -
zeitung aus Berlin erfährt , hat sich eine Versammlung von
Vertretern der Regierungsstellen und , beteiligten Verbände grund¬
sätzlich damit einverstanden erklärt , daß der Weineinkauf im
verbündeten und neutralen Ausland , sowie die Verteilung der
eingeführten Weine an die Heeresverwaltung und den Wein -
Handel einer neuen Kriegsgesellschaft, allenfalls einer Abteiluno

, ,Z . E . G .
" übertragen werden soll .

Fvwelendiebstahl. In diem Iuweiengeschäft Eggert in Hamburg
sin - für 70 000 Mark Schmuckgegenständie gestohlen worden.

Mrvrbrand. Fn Schleswig -Holstein sind große Bestände
von Wald , Moor und- Heide dun , Blitzschlag in

' Brand geraten.
Das Feuer ist noch nicht bewältigt.

Der bayrische Lloyd . Bor etwa 30 Fahren wurde in Münchei
die Süddeutsche Donau - Dampf .chif,äl , > jchuft gegründet, de¬
ren Aktienkapital aber im Jahre 1910 von der österreichischer
Regierung ausgekauft wurde. Seitdem beherrschten österreichische
ungarische , rumänische , serbische und russisch ? Schiffahrtsgese' '
schäften den Verkehr auf der Donau . Mit der Gründung de,
„Bayerischen Lloyd" G . m . b . H . in Regensburg trat 1913 untei
Beteiligung der Regierung erstmals wieder ein deutsches Schiff
fahrtsunternehmen unter der Führung der Deutschen Ba» k unt
bayerischer Bannen mit einem Kapital von 4 Mill . Mark ine
Leben , hauptsächlich mit dein Zweck der Petroleunieinfnhr aus
Rumänien . Die G . in . b . H . wurde nun in eine Aktiengesell¬
schaft mit einem Kapital von 16 Mi !. Mark u .»gewandelt. und
die Bcstaiiinung ist , d-e » Warenverkehr von und nach dem Oriem
in iveitcsiew

' Umfange aufzunehmen . Der bayerische Staat ha !
ncverdings seine Beteiligung verstärkt.

Zohaniiisseier. Am Sonntag , den 24 . Juni wird wie im
. Vorjahr wieder eine Gedächtnisseier für die deutschen Ge¬

fallenen vor dem Vülkerschlachtdenkinal bei Leipzig stattfinden
Explosion. Bei der Explosion d«s Munitionslagers ans dem

Steinfeld bei Wöliersdorf (Nicdcrösterreich ) sind sechs Menschen
getötet worden, außerdem erlitten etwa 300 Verletzungen; davon
SO solche schwerer Art . Die Zerstörung ist sehr groß ; der Brand
wurde mit Hilfe d« r Wiener Berufsfeuerwehr gelöscht . In den
Orten Hafcyenoorf und ! Siegersdorf wurden viele Dächer be¬
schädigt unk» die meiste» Fensterscheiben zertrümmert . Das Un¬
glück ist ohne Zweifel auf eine» verbrecherischen Anschlag zu-
rückzuführen.

B ; rwtiderung der Iuge .ü. In Ilmenau (Thüringen ) haben
etwa 40 junge Burschen am letzten Pfingstfest ' das Göthehäuscher
auf dem Kickelbakn erbrocbcii . die Lüden und Fenster einae-

, ^ . .HeEche Kriegserinn » ungV Der
^MstMK ? F . HaaseNKunstanstalt Inno ) in Berlin ließ durch Reisend« in hohenWorten angepnesene „Kriegserinnerungen für Kriegerfrauen und

Hmterblrebene gefallener Krieger " vertreiben. Es kam Haase
mdessen m der Hauptsache darauf an. seine Bilderrahmen ,

yon etwa drei Mark hatten , zvm Preise von
gvolf Mark loszuichlagcn, während das von ihm verkaufte Bild
1" 2,30 Mark ausgeboten wurde, obgleich es eine » Wert
von höchstens 50 bis 60 Pfg . hatte . Viele Besteller , iiamentlick

S^r ärmeren Bevölkerung wurden geschädigt , und schließlichDurde Anzeige erstattet. Haase wurde nun zu 1 -/- Fahren Ge-
mugnis und 3 Jahren Ehrverlust vernein i>» ..
steifenden erhielten Gefängnisstrafen .

Schwer bU .stsnde Aussagen. Ein französischer Serge « ,, !
vom 169. Infanterieregiment versicherte einem Neutralen gegen
über, er wisse bestimmt , daß di - französische Regierung v 0 ,
dem Kriege mchrmuis französische Offiziere nacy Bei -
glien geschickt habe , die den Auftrag hatten , im Einverneh -
nie» mit der belgischen Regierung dns Gelände auszukuud -
schaften sowie Stellungen uiid Verteidigungen anzulegen. Dies,
Tätigkeit sranzöstscher

'
Offiziere war besonders estrig und ans

gedehnt tinr Fuhre IPO. — Derselbe Sergeant erklärte , daß
Mannsckaficn seiner Kompagnie am 30 . April 1917 in dei
Nähe des Mont Sans Nom den Auftrag erhielt-» , einen Hand
streich gegen eine deutsche Maschinengewehr-Abteftung auszu¬
führen : , ,B . i Emeilung des Auftrages

' wurde de» Mannschaften
je «ine mit vergiftetem Wein angefüllte Feldflascht
übergeben , die am Halse mit einer roten Schnur gezeichnet
war. Bei ihrer eventuellen Gefangennahme sockten sie de?
Wein den Deutschen zum Trinken anbieten."

Teure Kirschen . Bei einer Versteigerung des Ertrags von
Ksirschbäunien in Sraufen ( Kreis Freiburg i . B . ) wurder
unglaublich hohe Preise erzielt ; für Bäume , die zu 5 Mark
veranschlagt wa ? .' :>. sind bis zn 30 Mark geboten worden.

Englisches . Die Londoner „Times " »erbr-ncte in ihrer
Nummer vom 5 . Mai eine Nachricht, die selbst dem verrann¬
testen Engländer B ? ra » !assn» g geben sollte , über den seelischen
Zustand des eigene - Volkes nachdenklich zu werden . Das Blatt
behauptet nämlich , der pieußische Kriegsminister habe im Haupr -

- nusschutz des deutschen Reichstags die Erklärung abgegeben ,
daß das Plündern im besetzten Frankreich erlaubt sei . — Einig -
Blätter wie die „Westmtnster Gazette" und der „Manchester
Guardian " wenden sich endlich gegen die ebenfalls von der
„Times " auf Veranlassung der engüschen Regierung aufge¬
stellte Behauptung , daß die Deutschen Soldatenleichen zur Fett-
bcreitung verwendeten. Die genannten Blätter sagen , es sei
eine Blamage für England , solch unsinnige Behauptungen
in die Weit gehen zu lassen , zumal der Wortlaut der amt¬
lichen Prfchle der deutschen Heeresleitung klar erweise , das
nur die Kadaver von gefallenen Pferden gemeint sein

' kön¬
nen . — In Glasgow kam es dieser Tage zu einem schweren'^ artoffelkramall , indem einige hundert Frauen Kartosfestvage.'
uberfielen, die Säcke nusschnitten und plünderten. Sie er¬
klärten , daß sie gegen die ungleiche Verteilung der Nah¬
rungsmittel durch die Regierung sich selbst schützen müßten.
Die englische Regierung hat die Rationierung der Lebens¬
mittel in Deutschland immer eineu preußischen Militarismus
auf wirtschaftlichem Gebiete genannt . Die englischen Verbrau¬
cher scheinen etwas anders darüber zu denken .

Druck u . Verlag der V . Hosmann ' schen Buchdruckerei
Wtldbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

K . Oberamt Neuenbürg .

Höchstpreise für Frühobst.
1 ) Höchstpreise für Frühobst im Sinne des Höchstpreis¬

gesetzes sind vorbehaltlich der erforderlichen höheren Genehmig¬
ung festgesetzt wie folgt und zwar die Erzeugerpreise
durch die württembergische Preiskommission bei der Landes¬
versorgungsstelle , die Handelspreise durch den Kommunal¬
verband. Die Preise gelten jeweils für 1 kg.

Erzeugerpreuse Großhandelspreise Kleinhandelspreise
Pfennig Pfennig Pfennig

Kirschen.
süße weiche 50 58 80
große harte 63 73 90
saure kleine 40 46 66
große Weichsel-

kirschen 80 92 110
Erdbeeren (Prestlinge ),

l . Wahl 110 126 140
II . Wahl 60 68 80

Walderdbeeren 200 230 260
2) Die Ueberschreitung dieser Höchstpreise ist für den

Verkäufer wie für den Käufer strafbar.
3 ) Die (Stadt -)Schultheißenämter werden beauftragt.

Vorstehendes durch Anschlag und Ausschellen öffentlich sofort
bekannt zu machen .

Den 18 . Juni 1917 . - Oberamtmann Ziegele .
Auf die Kleinhandelspreise für Kirschen und Prestlinge

wird besonders hingewiesen , deren Einhaltung überwachtwird.
Wildbad , den 19 . Juni 1917 .

Stadlschultheißenamt : Bätzner.

EP. Volksschulrektorat
wildbad.

Wstk» LmeiÄ» . k» 21. is. Mts , bk-
gmt i« WIW» Mi» in ZWntmU

Wildbad , den 19 . Juni 1917 .
Rektor Eppler .

Hrmvrkraul ,
VörrKtziuüsv,

odl
zu haben bei

odv 6 Lartkv .
E . Aberle seu.

Inh . : E . Blumenthal.

Misere

Käse -Werkauf.
Gegen Lebensmittelma ke 43 wird bei den Kaufleuten

abgegeben :
50 grLimburger zum Preise von 7 Pf. pro Person

oder 50 gr Camembert „ „ „ 10 „ „ „
Die Listen werden bis Donnerstag abend 6 Uhr ge¬

schloffen.
Siädt . Lebensrniltekamt Wildöad.

H aller Art, in feinster Ausstattung
ein. und mehrfarbig liefert

L . Nofw3 !M8 LuedLrueksrsi.

ist in vollem Betrieb und können wir jede Quantität Wäsche
übernehmen.

Zusendungen erbitten wir uns gls Expreßgut .

DampswaschanstaltBirkenfeld.
Telefon Nr . 2 . Gebr . Maneval.

Bodenwachs Merke Mer,
feinst. Spindelöl, (WM
Stahlspähne, pntztücher,

empfiehlt
Robert Treiber .

K . Oberamt N uenbürg.
An die Kurfrem-eu.

Alle diejenigen , die sich als Durchreisende, Ausflügler
oder Gäste in unserem Bezirk aufhalten , werden darauf hin¬
gewiesen, daß jeder Anfkairf psrr Nahrungsmittel »
dein» Erzeuger , insbesondere Butter, Eier , Fleisch, Hülsen»
srüchte , verboten ist , .ebenso jeder markenfreie Kezng
eines markenpflichtige » Lebensmittels , wie Brot
und Fleisch, oder bezugfcheinfreier Kezng eines be-
zngfcheiripflichtigen Gegenstandes . Solcher Aufkauf
zieht sowohl für den Käufer, wie für den Verkäufer strenge
Strafen nach sich . Die Uerkänfer haben außerdem Kürz¬
ung ihres Lebensmittelbezugs durch den Kommunalverband
oder Schließung des Geschäfts zu gewärtigen .

Kursremde, die bei solchem Aufkauf oder bei Versendung
aufgekaufter N hrungsmittel betroffen würden, werden unter
öffentlicher Bekanntgabe ihres Namens zum sofortigen Ver¬
lassen des Bezirks genötigt und der Staatsanwaltschaft an¬
gezeigt . Es ist die Bitte berechtigt, daß sie jede Schädig¬
ung der bezirksangehörigen Bevölkerung durch Hamstern unter¬
lassen, die mit Recht erwartet, vor derartigen Schädigungen
bewahrt zu bleiben.

Sämtliche Polizeibehörden und .Landjägerstellen sind an¬
gewiesen, gegen hamsternde Knrfremde rücksichts¬
los vorzngehen ; auch werden die in sämtlichen Gemein¬
den des Bezirks vertretenen Mitglieder des Bezirksausschusses
für Volksernährung gebeten, ihre Wahrnehmungen in dieser
Hinsicht unverzüglich dem Oberamt anzuzeigen.

Den 14. Juni 1917 . Oberamtmann Ziegele .
Ein jüngerer

S
wird für sofort gesucht.
HM Win Mm«.

Kgl. Achten.
Keule abend

Her ÄMMn.
Operette in 3 Aufzügen

von M . West u . L . Held.

Ein jüngeres

Hausbursche,
sowie ein

WnmiMei!
werden sofort gesucht.

Hotel gold . Stern .

„Immer
frisch44

bestes Mittet zum frischerhalten
der Eier , empfiehlt

Carl MUH . Kott .
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